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Darum halte ich Ausschau... 

Liebe Schwestern und Brüder, 

als ich kürzlich daran erinnert wurde, für unseren Pfarrbrief die Einführung 
zu schreiben, fragte ich spontan jemanden, der zufällig dabei stand, was für 
ihn Advent bedeutet und er antwortete sofort: Advent heißt Zukunft! 

Das ist zwar nicht die genaue Übersetzung, ist aber eine ziemlich schöne 
Auslegung für das, was wir im Advent begehen. Advent wird gern mit An-
kunft übersetzt und sagt uns, da kommt etwas auf mich zu, da will einer bei 
mir ankommen. 

Menschen mit Erwartung, adventliche Menschen haben Zukunft, sie sind 
niemals nur von gestern, sondern leben im Augenblick, mit beiden Beinen 
auf dem Boden, und blicken offen und zuversichtlich auf die Zukunft und 
können sie gelassen auf sich zukommen lassen. 

Für uns Christen kommt Gott, der Herr des Lebens, auf uns zu, immer 
wieder neu will er mir begegnen. So heißt unsere Zukunft nicht Schicksal 
oder Tod, sondern Leben. Das ist unsere Erwartung! 

Der Advent lädt uns deshalb ein, diesen Blick uns offen zu halten und 
wachsam zu sein für Sein Kommen in mein Leben. 

So betet die „offene Wunde Sehnsucht“ (Kamphaus) in unserem Herzen: 
„Gott, du mein Gott, dich suche ich, meine Seele dürstet nach dir... Darum 
halte ich Ausschau nach dir im Heiligtum“ (Ps 63) und „Meine Seele war-
tet auf den Herrn, mehr als die Wächter am Morgen“ (Ps 130) 

Ich wünsche uns allen, auch im Namen unseres Pfarrteams, diesen offenen 
Blick und diese sehnsuchtsvolle Erwartung im Advent! 

Pfarrer Schelenz 

 

Foto Privat   

Foto Privat 
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2012  Neuwahlen für Kirchenvorstand und Pfarrgemein derat  
 
In unserem Bistum Magdeburg werden am 05. und 06. Mai 2012 Wahlen für die 
Gremien in den Pfarreien stattfinden. Dann geht die vierjährige Amtszeit für die 
gewählten und berufenen Mitglieder des derzeitigen Kirchenvorstandes und des 
Pfarrgemeinderates zu Ende. 
Zur Erinnerung: Die Wahlen im Jahr 2008 fanden noch getrennt für die Pfarrei 
und die Pfarrvikarien im Gemeindeverbund statt. Da wir nun zu einer Gemeinde 
zusammengefasst sind bedeutet es, dass alle Kandidaten aus den verschiedenen 
Gemeinden auf einem Stimmzettel zusammengefasst werden.  
Das heißt, es gibt nur am Standort der Pfarrei, also in Naumburg zu den genann-
ten Terminen eine Wahl und in Bad Kösen, Eckartsberga, Freyburg, Laucha und 
Osterfeld eine Woche vorher nur die Briefwahl!    
 
Selbstverständlich können sie auch am Wahltag nach Naumburg kommen und 
dort wählen. 
 
Wir bitten Sie, in den nächsten Monaten schon zu pr üfen, wem sie die Inte-
ressenvertretung von möglichst vielen Gemeindemitgl iedern in unserer 
Pfarrei zutrauen und ob Sie vielleicht auch selbst zur Übernahme einer sol-
chen Aufgabe bereit wären.  Zu gegebener Zeit werden wir aktuell informieren.���
�
Feierliche Einweihung des neuen Gemeindezentrums 
 
Nach langer Planung und ersten Besichtigungen des neu erworbenen Grund-
stücks hinter der Kirche (2009) und relativ kurzer Bauzeit ist es nun soweit: 
Am 1. Adventssonntag, 27.11. 2011 wird die feierliche Einweihung stattfinden. 
Dazu ist die ganze Pfarrgemeinde herzlich eingeladen.  
 
Um 14.00 Uhr ist ein feierlicher 
Gottesdienst und anschließend 
ziehen wir in das neue Haus. 
Nach der Segnung wird es eine 
Adventsfeier für die ganze 
Gemeinde geben. Für Kinder ist 
auch etwas im alten Pfarrsaal  
vorbereitet. 
�
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Wir sind die Neuen im Pfarrhof! 
Wir, das sind:  Brigitte, Matthias, 
Silvio, Daniel und Rocco.  Wir sind 
eine der beiden Gruppen des 
Caritas-Wohnheims „Karl Leisner“, 
die Intensiv betreutes Wohnen 
anbieten.        
Bisher hatten wir unsere Wohnung 
am Ostbahnhof.  Lange haben wir 
uns schon auf den Umzug in dieses 
schöne neue Haus gefreut. Ende 
Oktober war es dann so weit.  
Anfangs war alles recht aufregend 
und stressig und vor allem neu!  
Nun  fühlen wir uns schon recht 
wohl hier und  sind gespannt, was 
uns hier im Laufe der Zeit alles erwartet.  Wir wünschen uns, dass wir uns alle gut 
verstehen und  hoffen auf ein gutes Miteinander.   

Rosemarie Motz 
�

Beispielland der 54. Aktion Dreikönigssingen 2012 i st Nicaragua 

Unter dem Leitwort „Klopft an Türen, pocht auf Rechte!" werden Anfang des 
kommenden Jahres die Sternsinger bei ihrer 54. Aktion Dreikönigssingen unter-

wegs zu den Menschen sein. Nicaragua ist 
das Beispielland der Aktion 2012, thematisch 
dreht sich alles um Kinderrechte in der 
ganzen Welt. 

Auch in unserer Gemeinde werden hoffentlich 
wieder viele Sternsinger an Ihre Türen 
klopfen. Wenn Sie einen Besuch der 
Sternsinger wünschen, tragen Sie sich bitte in 
den ausliegenden Listen in den Kirchen ein. 

Am 6. Januar werden die Sternsinger um 
10.00 Uhr in einem Familiengottesdienst  in 
Naumburg ausgesendet, um den Segen 
Gottes in die Häuser zu bringen. Wer noch 
mitmachen möchte, melde sich bitte bei 
Angela Bulitta. 



 5 

 

 
 
 
 

 
Salzstraßenfest 2010, 2011, 2012?  
 

In unseren katholischen Gemeinden wurde 
schon immer gern gefeiert. Neben den 
kirchlichen Hochfesten, die die Mitglieder 
der Gemeinde gemeinsam begangen 
haben, gab es auch in Gruppen und Kreisen 
immer wieder Grund und Anlass zum 
Feiern, oder es geschah einfach so, aus 
Freude am Leben. Obwohl wir eigentlich 
missionarische Kirche sein wollen, gelingt 
es nur selten, dass Menschen von 
„außerhalb der Kirche“ unsere Einladung 
annehmen. Wir bleiben oft unter uns. 
Seit Wende und Wiedervereinigung unseres 
Landes haben sich auch im öffentlichen Raum eine Vielzahl von Festen etabliert, 
die endlich frei sind von irgendwelchen ideologischen Vorgaben und Zwängen. 
Bei der Vielzahl dieser Feste hat man manchmal schon die Sorge, dass gar nicht 
genug Menschen da sind, um die Angebote alle wahrnehmen zu können. 
Wenn auch das Salzstraßenfest sich nicht mit dem großen Kirschfest messen 
lassen kann, bringt es doch inzwischen alljährlich für einen Tag eine große Zahl 
von Menschen zusammen. Wie bereits im vergangenen Jahr haben sich auch 
diesmal unsere Pfarrgemeinde und die Caritas gemeinsam am Fest vor unserer 
Haustür beteiligt. Allerdings nicht mit Hüpfburg, Bier und Blasmusik. 
Am 1. Oktober, bei herrlich sonnigem Herbstwetter, wurden Tische vor das Pfarr-
haus gestellt, geschmückt und verschiedene Dinge angeboten, die unsere Mit-
menschen interessieren könnten.  
Im Vorfeld hatten fleißige Leute aus der Gemeinde ca. zwanzig Kuchen geba-
cken. Kaffee und andere Getränke wurden besorgt. Die Behinderten-werkstatt in 
Osterfeld hatte wieder eine bunte Vielfalt an Kerzen hergestellt, die zum Verkauf 
angeboten wurden – Weihnachtsgeschenke für Leute, die weit voraus blicken. 
Und schließlich gab es auch noch Rubbellose, Informationen aus dem Bereich 
der Caritas  und einige Kleinigkeiten für Kinder. 
Das ist scheinbar alles nichts Besonderes. Besonders war jedoch, dass wir als 
Kirche und Caritas wahrgenommen wurden, auch von unserer Lokalpresse.  
Es gab eine Reihe von Gesprächen mit Gästen, die an unsere Tische kamen. 
Dazu zählten unser Generalvikar Sternal aus Magdeburg, sowie Besucher der 
Landesausstellung aus Erfurt und Paderborn.  
Wie bereits im Jahr 2010 haben wir die Gelegenheit des Straßenfestes genutzt, 
um auf die Not von Menschen außerhalb unseres satten Deutschland  
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aufmerksam zu machen. Seit Monaten leiden 
Menschen in Ostafrika unter den 
Auswirkungen einer extrem langen 
Dürreperiode. Viele Menschen hungern und 
sind zum Überleben auf fremde Hilfe 
angewiesen.  
Deshalb wurden Kuchen und Getränke gegen 
eine Spende angeboten. Orgelpfeifen vom 
Kirchenboden waren ein weiterer Anreiz für 
Spenden. Der Erlös aus der Rubbellotterie 
war ebenfalls ein kleiner Beitrag zum 
Spendenaufkommen. Schließlich konnten 
genau 238,62 € an Caritas international für die 
Opfer der Hungersnot überwiesen werden. 
Allen, die in irgendeiner Weise zum Gelingen 
dieses Tages beigetragen haben sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt. Es war immer jemand 
da, der für einige Zeit am Stand und unsichtbar in der Küche gearbeitet hat. Und 
der Kuchen war einfach lecker. Deshalb ist auch wirklich nichts davon übrig 
geblieben. 
2012 sind wir doch sicher wieder dabei!  
                                                                                                 Thomas Lohfink   

Friedenslicht aus Bethlehem in Deutschland 

Jahresmotto 2011:  
„Licht verbindet Völker“ 

“Licht verbindet Völker” steht über der Friedens-
lichtaktion 2011 in Deutschland. Es geht um die 
kleine Flamme aus Bethlehem, die Pfadfinderin-
nen und Pfadfinder in viele Länder der Erde brin-
gen und dort an unzählige Menschen weiterge-
ben. 

Uns soll bewusst werden, dass wir diese Flamme 
und die Sehnsucht nach Frieden mit vielen Menschen auf der Welt teilen. Durch 
die Weitergabe des Lichtes wird dieses zum Werkzeug des Friedens, welches 
Grenzen von Nationen, Religionen und Kulturen überwindet und dabei eine Ver-
bindung zwischen den Menschen schafft. 

Am 18. Dezember kommt das Friedenslicht nach Roßbach in die Elisabethkirche. 

Um 17.00 Uhr  ist die Andacht. 
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Am 01.Juli 2011 konnte das Luisenhaus auf eine 20 jähr ige Trägerschaft  
durch die Katholische Pfarrei Peter und Paul Naumburg zurückblicken - 20 Jahre 
- in der Leben und Arbeiten durch einen neuen Geist geprägt wurden. 
 
Als nach der Wende die freien Träger für die Übernahme von Altenheimen, Kin-
dergärten und Schulen gefragt waren, beschloss auch die katholische Pfarrei St. 
Peter und Paul sich der Herausforderung zu stellen. Somit wurde die Übernahme 
des Altenheimes „Luisenhaus“ in der Humboldtstraße, durch den damaligen Pfar-
rer Bogdan und dem Kirchenvorstand beschlossen. Doch machte sich der  Kir-
chenvorstand diese Übernahme nicht leicht. Wie leitet und bewirtschaftet man so 
ein Haus welches schon fast 90 Jahre Altenheim in Naumburg war? 
 
Am 04. Juni 1903 frisch eingeweiht, mit damalig neuartiger Haustechnik (Zentral-
heizung und elektrischer Bügelmaschine) genügte es den modernen Anforderun-
gen des 21. Jahrhunderts nicht mehr. Mit Wolfgang Plehn fand man einen enga-
gierten Geschäftsführer und Heimleiter der die Geschicke des Hauses 17 Jahre 
leitete. Unter seiner Führung wurde das alte Haus umgebaut und mit einem Neu-
bau erweitert.  
Im September 2009 wurde Herr Patrick Vith zum neuen Geschäftsführer bestellt. 
Unter seiner Leitung wird das Luisenhaus in ein Mehr-Generationen-Haus umge-
wandelt und weiter modernisiert. Infolgedessen soll im nächsten Jahr ein kath. 
Kindergarten im Haus Einzug halten.    
 
Am Sonntag den 03. Juli 2011 wurde diese 20 jährige Trägerschaft im Luisen-
haus mit einem Tag der offenen Tür gefeiert. 
Um 10:00Uhr begann der Tag mit einem festlichen Gottesdienst für die ganze 
Pfarrgemeinde. 
Petrus meinet es jedoch nicht gut mit dem Wetter am diesem Tag. Der Gottes-
dienst fand bei strömendem Regen statt.  So hieß es etwas zu improvisieren. 
Trotz des schlechten Wetters  tat es dem Ganzen aber keinen Abbruch. Man 
rückte zusammen. Die heilige Messe wurde in ökumenischer Gemeinschaft mit 
der evangelischen Pfarrerin Gabriele Sander gefeiert, die zusammen mit Pfarrer 
Schelenz gemeinsam predigte. Der Chor, Chorus Cantemus, begleitete musika-
lisch den Gottesdienst mit Gesängen. Nach dem Gottesdienst wurde die erneuer-
te  Elisabeth Kapelle gesegnet. Zum Mittag bot „Gottschlings Speise Manufaktur“ 
(die Küche im Luisenhaus) ein schmackhaftes Mittagessen an. Der Andrang war 
sehr groß – man kam kaum mit dem Nachlegen hinterher. Die Führungen durch 
das Luisenhaus wurden reichlich genutzt. Ebenso eine Vorstellung in die Planung 
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und das Konzept des neuen Kindergartens. Kaffee und Kuchen wurden am 
Nachmittag im Stallkino angeboten und beendeten den Tag der offenen Tür. 
Am Abend fand dann noch für die Mitarbeiter des Luisenhauses ein Mitarbeiter-
fest statt. 
Der Höhepunkt war ein Auftritt der a capella Gruppe „Tiefgang“. Aus geplanten 2 
X 30 min. wurden fast 2 Stunden, so sehr fand der Gesang Zustimmung bei vie-
len Mitarbeitern. Am späten Abend setzte dann ein tüchtiger Regenguss dem Tag 
ein Ende.  
Rückblickend betrachtet, war es trotz des widrigen Wetters ein guter und gelun-
gener Tag, der die Verantwortlichen Planer und Ausrichter zufrieden stimmte. 
 
An der Umgestaltung und Erneuerung des Luisenhauses, wird weiter gearbeitet. 
Nun geht es der Verwirklichung des Projektes, mit der Einrichtung des Kath. Kin-
dergartens, mit großen Schritten entgegen. Dieses geschieht ja mit dem Saale – 
Unstrut Klinikum, welches dringend Plätze benötigt.  
 
Markus Müller 

 

Kontakt: 
Gundolf  Henschel 
Karl-Liebknecht-Str. 27 
06114 Halle/ Saale 
Handy 0176-60025515 
EMail: gundolf-henschel@gmx.de 
www.villa-rose-nordsee.de 
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Für die Katechesen und die Ge-
bete versammelten wir uns in der 
Kirche (links). Außerdem be-
suchten wir den Friedhof (unten). 

Natürlich haben wir auch gebas-
telt (oben) und gemeinsam ge-
spielt (unten); das Wetter lud 
dazu ein … 
Das Highlight war der Besuch 
der Westernstadt „Pullman City“ 
in Hasselfelde (rechts). 

Vielleicht bis zum nächsten Mal 
– wahrscheinlich wieder in Eg-
gerode, auch wenn Osterwieck 
ein würdiger Vertreter war! 

Das sind echte Büffel (unten)!!! 
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Heiligabend, 24.12.2011 
15.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Eckartsberga 
16.00 Uhr Krippenandacht  in Naumburg 
17.00 Uhr Christmette  in Bad Kösen 
21.00 Uhr Christmette  in Naumburg 
 
1. Weihnachtstag, 25.12.2011 
  9.30 Uhr Hl. Messe  in Osterfeld 
  9.30 Uhr Hl. Messe   in Laucha 
10.00 Uhr Hl. Messe  in Naumburg 
10.00 Uhr Hl. Messe  in Eckartsberga 
 
2. Weihnachtstag, 26.12.2011 
  9.30 Uhr Hl. Messe  in Bad Kösen 
10.00 Uhr Hl. Messe   in Naumburg 

Silvester, 31.12.2011 

16.00 Uhr Jahresschlussmesse in Eckartsberga 
17.00 Uhr Jahresschlussmesse in Naumburg 

Neujahr, 1.1.2012 

  9.30 Uhr Hl. Messe  in Bad Kösen 
10.00 Uhr Hl. Messe  in Laucha 
10.00 Uhr Hl. Messe   in Naumburg 
 

Hl. 3 Könige,  6.1.2012 

  9.30 Uhr  Hl. Messe  in Bad Kösen 
10.00 Uhr Hl. Messe  in Naumburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

�������������	�������������	�������������	�������������		 			
������ ��	
����
�����	�	����
���	���	����������	
����
�����	�	����
���	���	����������	
����
�����	�	����
���	���	����������	
����
�����	�	����
���	���	����������	
	



 11 

 
 

 
 
 
 

                                      (bitte die Aushänge beachten) 

Naumburg:   

Montag 10.00 Uhr Gottesdienst im Luisenhaus im 
  14-tägigen Wechsel evang. ��  kath. 
Dienstag 9.00 Uhr Hl. Messe (Krypta) 
Donnerstag 18.00 Uhr Hl. Messe (Krypta) 
Freitag 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung (Krypta) 
 9.00 Uhr Hl. Messe (Krypta) 
Samstag 18.30 Uhr Hl. Messe (Kirche) 
Sonntag 10.00 Uhr Hl. Messe (Kirche)   
   
Osterfeld:   
Sonntag 8.30 Uhr Hl. Messe 
  
Bad Kösen:   
Sonntag 9.30 Uhr Hl. Messe 
Mo - Fr  Werktagsmessen siehe Aushang! 
   
Laucha:   
Samstag 16.00 Uhr Hl. Messe (im Sommer 17.00 Uhr) 
   
Eckartsberga:   
Samstag 16.00 Uhr Hl. Messe  (im Sommer 17.00 Uhr)

 
������� ���	�������������������� ���	�������������������� ���	�������������������� ���	������������� 				

 

 
  ANFERTIGUNG und sofort MITNAHME von: 

Passbilder – Bewerbungsfotos - Freundschaftsbilder 
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Roratemessen 

Eine schöne Art und Weise den Tag zu beginnen, bilden die beiden Roratemes-
sen, die wir in dieser Adventszeit feiern wollen: 
 
29.11.2012 – 6.00 Uhr – Bad Kösen 
6.12.2012 – 6.00 Uhr – Naumburg 
 
An die Messe schließt sich ein leckeres Frühstück 
an. Dazu bringe bitte jeder etwas mit. Frische 
Brötchen und heißer Kaffee stehen schon bereit. 
Komm´ doch auch?! 
 

Beichtgelegenheiten 

Auch in dieser Adventszeit gibt es gesonderte 
Beichtgelegenheiten am 17.12.2011: 
 
– 14.30 Uhr – Bad Kösen – Pfr. i. R. W. Funk 
– 15.30 Uhr – Eckartsberga – Pfr. i. R. W. Funk 
– 15.30 Uhr – Laucha – Pfr. J. Storzer 
– 17.00-18.00 Uhr – Naumburg – Pfr. K.-C. Werner (Weißenfels)   
 
Aber auch die „gewöhnlichen“ Beichtgelegenheiten dürfen genutzt werden. In 
Naumburg sind diese am Donnerstag und am Samstag eine halbe Stunde vor 
den Gottesdiensten. Ansonsten können mit allen Pfarrern separate Termine zu 
einem Beichtgespräch vereinbart werden. 
 

Erstkommunion 

Inzwischen haben sich sieben Kinder auf den Weg gemacht, sich auf die Heilige 
Kommunion vorzubereiten. Diese werden wir am 29. April 2012 um 10.00 Uhr in 
Naumburg feiern. Die Dankandacht verbinden wir mit der Eröffnung der Maian-
dachten am 2. Mai 2012 um 17.00 Uhr. Anschließend lassen wir die gemeinsame 
Zeit in einer gemütlichen Runde Revue passieren. 
 

 
 

�
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Mehrtagesfahrt des Peter-Paul-Kreises nach Regensbu rg und Kelheim  
 
Bei regnerischem Wetter, aber mit Reisesegen und guter Wetterprognose starte-
ten wir  20 Ausflügler mit 3 Pkws und dem Boni-Bus des Jugendhauses Roßbach 
am 8.9.2011 zu unserer 10. Mehrtagesfahrt. Für die Ausleihe des Busses waren 
wir besonders dankbar, da uns krankheitsbedingt 2 Autofahrer ausfielen.  
Unsere erste Rast hielten wir in Neustadt a.d. Waldnaab. Wir besuchten die 
Franziskaner-Minoriten-Klosterkirche St. Felix. Für unser Picknick fanden wir im 
Klosterhof überdachte Sitzgelegenheiten. Im Neuen Schloss im Zentrum von 
Neustadt, erbaut im 17. Jahrhundert von der fürstlichen Familie Lobkowitz, heute 
Sitz des Landratsamtes, führte uns ein freundlicher Mitarbeiter durch Arbeitsräu-
me, deren Decken mit Stuckaturen und Freskomalereien reich verziert sind. In 
der Schlosskapelle, heute Sitzungssaal, ist in 17 Gemälden das apostolische 
Glaubensbekenntnis dargestellt. 
Am Nachmittag erreichten wir unser Ziel, das Bildungshaus Hermannsberg in 
Wiesent. Die ruhige Lage, Ausstattung und Versorgung in diesem Haus gefielen 
uns allen sehr gut. Hier arbeiten vor allem junge Menschen mit Behinderungen.  
 
Die Tage begannen jeweils mit dem Morgenlob im lichtdurchfluteten Meditations-
pavillon. Nach dem Frühstück ging es pünktlich auf Tour. Abends wurde auf den 
nächsten Tag eingestimmt, gesungen und erzählt. 
 
Am 2. Tag sahen wir 
uns Regensburg an, 
den Dom, die Alte 
Kapelle und das 
historische 
Stadtzentrum mit 
vielen sehenswerten 
Gebäuden. Am 
Nachmittag machten 
wir an der Walhalla b. 
Donaustauf Halt, die 
der Bayernkönig Ludwig I.  1830 – 1842 erbauen ließ. In dem mit feinstem Mar-
mor ausgestatteten Innenraum sind ca. 160 Büsten von bedeutenden deutschen 
Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Kultur und Politik zu besichtigen, beeindru-
ckend Edith Stein und Sophie Scholl. Bei gutem Wetter konnten wir auch die 
schöne Sicht auf die Donau genießen. 
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Am 3. Tag fuhren wir nach Kelheim und besichtigten dort die Befreiungshalle 
(1863). Mit 34 Siegesgöttinnen soll hier an die Befreiung Deutschlands von der 
napoleonischen Herrschaft erinnert werden. Anschließend fuhren wir mit dem 
Ausflugsschiff durch den Donaudurchbruch zum Kloster Weltenburg. Die barocke 
Klosterkirche St. Georg, die kleine Kapelle am Berg, der Klosterladen und der 
Klosterhof wurden an diesem sommerlichen Tag von tausenden Gästen besucht.  

Am Sonntag, den 11.9., erlebten wir im Regensburger Dom einen durch 
die Domspatzen festlich gestalteten Gottesdienst, in dem uns durch Pater Martin, 
Dominikaner und ehemals Sänger bei den Regensburger Domspatzen, der Pri-
mizsegen erteilt wurde. Das war ein besonderes Geschenk für uns. 
Auf der Heimfahrt konnten wir uns Nabburg ansehen und ein gutes Mittagessen 
genießen. Gegen Abend kamen wir alle gut zu Hause an, dankbar für die schö-
nen Tage in froher Gemeinschaft. 

R. Liehmann/A. Prims 
 
Papst in Erfurt – wir dabei! 

Habemus papam! Das war der 
freudestrahlende Ruf, welcher 2005 
verkündete, dass ein neuer Papst 
gewählt sei. Endlich – nach ca. 500 
Jahren – ein deutscher Papst: Benedikt 
XVI. 
Dann hieß es, er komme vom 22. – 
25.09.2011 zu uns nach Deutschland. 

Um diesen Papst einmal live zu erleben, 
machten sich Mitglieder der katholischen 
Pfarrgemeinde auf, um am 24.09.2011 früh 
um 5.00 Uhr bei „Papstwetter“ mit dem Bus 
nach Erfurt zu pilgern. Dort angekommen, 
ging es mit der Straßenbahn zum Domplatz, 
wo schon Tausende Menschen  auf den 
Beginn der Eucharistiefeier mit dem Papst bei 
kalten Temperaturen warteten. Der Jubel war 
groß, als er erschien und die Messe feierte. 

Der Bischof von Erfurt, Dr. J. Wanke, würdigte das Papstprogramm als wichtigen Meilen-
stein für die Katholiken ist Ostdeutschland. Mit dem Besuch in Erfurt wird der ökumenische 
Standpunkt an jenen Ort verlegt, an dem Martin Luther noch katholisch und Augustiner-
mönch war. Im Augustinerkloster sprach der Papst mit Vertretern der evangelischen Kir-
che. 
Diesen Tag erleben zu dürfen, inmitten einer großen Gemeinschaft, verbunden 
mit dem Glauben an Gott, war für alle ein unvergessliches Erlebnis. Es war ein 
Jahrhundertereignis, an dem wir teilhaben durften.     
                                                                                                        Christine Bicker 
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Christus-König 

Der Hospizverein hat eine neue Tele-
fonnummer: 
 

0170 9691947 
 
info@naumburger-hospizverein.de oder 
www.naumburger-hospizverein.de 
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Die Herstellung des 
Pfarrbriefes wird 
von Firmen und 
Personen gespon-
sert, die sich z. T. in 
diesem Pfarrbrief 
vorstellen. Weitere 
Sponsoren gesucht! 

 

Besuchen Sie uns 
auch im Internet,  
alles Aktuelle ist 
dort zu finden! 


